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1803/4

Rechnung der Gemeinde Beinwil
über alle Auslagen seit der Einsetzung des Gemeinderats

den 24. August 1803 bis 17. Oktober 1804.

1803, 22. Sept. für Bulfer zalt, so bey der huldigung Gl1) S hier

ist verschossen worden 4 9 —
do. denjenigen so geschossen für ihr Lohn ein Trunk
bezalt 2 5 —
den Musikanten, so auch bei der Huldigung musizirt,
ein Trunk bezalt 5 2 —
den 10. Oktober; denjenigen so auf der Bettlerjagt
gewesen, nämlich 12 Mann, der bestimmte Lohn
bezalt mit per Tag jedem ein Schoppen Wein und
brot 7 28 6

den 20. Oktober dem Johannes führer von Hinderbühl,

so eine requisitionsfuhr für unsere Gmeind getan 2317 6
den 14. Wintermonat den Brandbeschädigten von
tettingen2) ein Stür bezalt 1 38 2

den 12. Christmonat an der Kirchenrechnung dem
Gmeindrat ein Mittagessen, 6 Mann 4 — —
1804 den 19. Jenner für ein Tagesprotokoll und ein

Copierbuch für den Gmeindrat dem Buchbinder in
Muri 5 25 —
den 26. Merz dem Meister Heinrich Notter in Bos-

wil, da er die Feuerwerke im ganzen Bezirk untersucht

und besichtigt 3 3° —
dem obigen für 5 Tag Kost bezalt 4 — —
den 16. Aperill den Brandbeschädigten von Buchs,
Ct. Unterwaiden, ein Brandsteuer 3 5 —
den 20. Aperill dem Herrn Kreisratsherr Burkart in
Merenschwand das betreffende taggeld mit 50 Fr.
8 Btz 2 Rp bezalt bringt an Münzgeld 39 28 2
den 25 dito den 3 Auszügern ihr von dem Gmeind-
bezirk bestimmte Beilag bezalt 75 — —

Anmerkungen. 1) Nach dem Sturz der helvetischen Verfassung wurde
statt der Frankenwährung wieder der Gulden eingeführt. 10 Franken — ca.
6 Gl. 10 S, 1 Gl ca. 4 Fr.

') Dettingen bei Wohlen-Bern.

— 75 —



den 2. Mai wieder eine Bettlerjagt bezalt 12 Mann 7 28 6

den 30. August wieder eine Bettlerjagt, 4 Mann 2 29 6

den 3. Weinmonat für 2 Bandt. Aarg. Kantonsblatt
nebst Einband dem Buchbinder 7 1 3

den 26. Hornung den Landjägern nebst einigen ge-
hilfen für etwas Speis und trank, da sie wegen faga-
bunden bey der Nacht Müh haben müssen 1 18 —

den 17. April widerum den 4 Landjägern wegen
untersuch unseres Gemeindbezirks ein Mittagessen 2 — —
den 6. Juli unserm Kreislandjäger für ein Mittagessen,
so er geschäfte für unsere Gemeind gemacht 18 —
den 26. May nach Abrechnung des ehemaligen Amts

Meyenberg wegen dem process, so Placi Laubacher
im Wey, betreffend die Forderung wegen der
Besoldung seines Gomissariatambt, von welcher forde-

rung er abgewiesen worden, hat unsern Gemeindbezirk

getroffen
'

22 20 —

4. Januar hat Marti Fischer von Merenschwand ein
Prozess mit dem Gemeindrat hier angefangen, ist
der Beikosten geloffen für selben zu führen 7 4 —
item da wir nach dem Gesetz ein hebam in die
lehr schicken müssen, ist auf Rechnung hin bezalt
worden 6 10 —

Folgt den Gemeinderatglieder, Schreiber und Weibel
ihr Lohn oder Entschädigung.

Item dem Herrn Gemeindammann für 21J/2 tag der
Lohn, so er für den Gemeindbezirk gearbeitet, per
tag 1 Gulden 21 20 —
Item dem Mitglied Sachs für 12 tag der lohn, per
tag 1 Gl 12 — —
Item dem Mitglied Nietlispach für 16% tag der
Lohn, per tag 1 Gl 16 20 —
Item dem Mitglied Burkart für 12/2 tag der Lohn 12 20 —
Item dem Mitglied Saxer für 9/2 tag der Lohn 9 20 —
Item dem Gemeindeschreiber für 21 tag der Lohn,
per tag 1 Gl 21 20 —
Item dem obigen für 31 Brief im toppel und 23 Seiten

im tagesprotokoll, für jeden Brief und Seiten 5 S,
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zusammen 63° —
Item dem obigen der Lohn für alle Gesetze zu
verkünden 3 5 —
Item dem Gemeindratsweibel für 25 Gäng im
Gemeindbezirk, noch 16 Mal äussert dem Bezirk, für
jeden Gang in der Gmeind 5 S, für jeden äussert

dem Bezirk 15 S 9 5 —
den 3. Juli dem Schullehrer der Schullohn für das

letzte jähr bezahlt mit 80 Franken bringt Guldi 62 20 —
Item den bestehen Keferaufsehern 3 ihr Lohn 3 5 —
Item auf den Auszug für die drei vorbeschriebenen

Auszüger (Soldaten), ihnen zwen Habersäck gekauft,
haben gekostet, 6 28 10

welche aber wieder der Gmeind zugefallen.
Item den 17. Oktobris ist von der gesamten Gemeind
dem Herrn Gemeindammann als an dem Tag, wo
die Rechnung ist abgelegt worden, ihme für sein

Geldauslag und Dank auf Rechnung zu nehmen
befohlen worden, nämlich 12 20 —

Summa der Rechnung 437 16 5

Den 17. Oktobris wurde von der gesamten Gemeind

abgeschlossen, dass das Vermögensregister soll untersucht

werden von 5 Männern und selbes Register
verbessern, wo ein Bevorschlagen zuschreiben, wo ein

Rückschlag wegschreiben. Ist also geschehen. Den
Ausschüssen ihr Lohn ist
Item dem Gemeindrat der Lohn wie auch dem
Gemeindschreiber, so die Kosten verteilt und eingezogen

worden, sind zusammen 12 — —
Summa aller Ausgab 454 6 5

Der Einnahm dagegen abgezogen 30 2 4

ist also noch Ausgab 424 4 1

Bescheint der Gemeindeammann:
Butler.

der Gemeindschreiber:
Eichholzer.

35 —

') Gemäß Verordnung vom 26. März 1804. E. S.
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